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tbeiie, aber nicht immer, muß man Die 93arbe an ber @pige beé Girifi'eiß

(neben; Denn fie finbet fid) Mid) moi)l an Der: ®eite, z,. 23. bei Der 3riß

(®d)mr3tbtlilie) an Dein oberen $i)eii Der Drei inneren %Bliitter ber ?Blume

als ein Dreiecfigeä, mit “„Biitgdnn iibergogeneé SEäppdnn.

@taubfiibcn unb 91ntberen.

iöie ®tnixbfiibcn eri)eben fiii) entibeber anti Dem oberfien beri'tecften

Si)eile be6 Sßli'i[)ien= aber flälumenfiieié ober auö ben fironenbh’ittetn ober

bi6meilzn felbi'i nu$ Dem >]Jifiili. 311 nmiuben 5.Biumen finb fie äußerfi

{mg, 3. 23. im Spelitrbpiium; bei «intern ungemein lang, 3. ?B. in

93h'mbilié (%nnterblume). 23ei einer 3i'ii)h‘8id)til ?[btbeiinng ifi i[)re

$iin_r;e berid)iebenz 3m€i länger, 31bei fiiner‚ wie bei bein $abenbel;

bberbieriinb länger 1111Ö31'02i iiirger,ibie bei Bern Sbelunb93ettig. „”snbielen

sEmmen finb fie entn>eber gnnsbcrlbfld)feli, wie in Der 9Ralb e, aber eé bleibt

ein €taubfaben frei unb Die/fibrigen fin!) bermacbfen, wie in Der C$tbfe,

Q3bi)iie uni) QBicie. ä’lud) finb mb[)l Die ©taubfäben mit Den ®tem=

peln 3ufammcngemmbfen, wie an Der Dfierlugai> (Aristolochia). %läei

nmnd)en 23iiii)ten aber %lumen f®einen fie au6 Qielenfen 311 bei'tei)en;

fie fd)nelien fid) in Die übe, wenn man fie berührt nnb Die auf i[)nen

befiiibiid)€ii 9[nt[)eren fpn'iben Die befrucbienbe ©ubfimik bon lid), wie bei

Der äBerberilje. — ®ie 9lnti)eren finb geivb[)nlidb bon länglid; run-

ber aber enbpfeilfbrmiger @efmii; mitunter auch ibb[)l mit .faanren

befei;t, wie beim 2abenbel.
. %efvnbere mifroffopifd)e Dbjefte.

€Diefe ergeben (id) bbl‘31'iglid) in Dem %Blnmenfiaube aber bein

Spalten. (ir 3eigt unter Dem €)Jtifeoiiop in {einer Ginaelnbeit biete
&


